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Moorkomplex in einer vermoorten Strecksenke der gestauchten Grundmoräne südlich von Kölzow. Der Moorkomplex setzt sich aus einem 
mesotrophen Versumpfungsmoor und einem eutrophen Quellmoor zusammen. Der größte Teil des Moorkomplexes wird von einem Sauer-
Zwischenmoor beherrscht. Hier hat sich ein Gebüschstadium der Sauer-Zwischenmoore entwickelt, das eng mit einem Pfeifengras-
Hochstaudenstadium der Sauer-Zwischenmoore verzahnt ist. Torfmoose wurden nicht gefunden. In beiden Bereichen ist Pfeifengras 
deckend vorhanden. Es haben sich dort die Vegetationsformen Pfeifengras-Ohrweidengebüsch und Pfeifengras-Hochstaudenflur 
herausgebildet.
In der Krautschicht treten u. a. auch Wiesen-Segge (RL-MV 3), Sumpf-Reitgras, Blutwurz (RL-MV 3), sowie Sumpf-Blutauge (RL-MV 3) auf. 
In der Strauchschicht kommen vereinzelt Kriechweiden vor.
Der östliche Außensaum wird von einer Mädesüß-Sumpfseggen-Hochstaudenflur und von zwei Quellriedern eingenommen. Die Krautschicht 
der Mädesüß-Sumpfseggen-Hochstaudenflur ist sehr artenreich. Der Quellmoorabschnitt befindet sich im Nordosten des Biotops und tritt in 
den Vegetationsformen Rispenseggen-Quellstaudenflur und Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht auf. Die Rispensegge bildet hier dicht 
beieinander tretende Bulte von 50 cm Höhe aus. In den Schlenken tritt quellig Grundwasser aus. Im Zentrum befindet sich ein kleiner,  
nasser eutropher Großseggen-Moorbirken-Bruch. Alle Vegetationsformen sind eng miteinander verzahnt und bilden kleinflächig Mosaike aus. 
In der Krautschicht treten neben oben genannten Arten noch folgende geschützte Arten auf: Sumpf-Schwertlilie (BAV), Wiesen-
Flockenblume (RL-MV 3), Großes Mädesüß (RL-MV 2) und Kuckucks-Lichtnelke (RL-MV 2).
Das Substrat des Zwischenmoores besteht aus nassem bis sehr feuchtem, mesotrophem, wenig gestörtem Torf. Die Abschnitte des 
eutrophen Quellmoores weisen nassen, eutrophen, wenig gestörten Torf auf. Im Bereich der Hochstaudenflur eutropher Moor- und 
Sumpfstandorte geht das Substrat in sehr feuchten, eutrophen, degradierten Torf über. 
In der Umgebung befinden sich östlich drei stark eutrophierte Bruchwaldreste und im weiterem Umfeld Ackerland. 
Für den Erhalt des sehr gut ausgebildeten Moorkomplexes ist die Einstellung de Entwässerung notwendig.
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Carex paniculata Filipendula vulgaris Molinia caerulea Phragmites australis
Salix aurita Salix cinerea

Aegopodium podagraria Agrostis canina Alnus glutinosa Betula pendula
Betula pubescens Calystegia sepium Carex acutiformis Carex hirta
Carex nigra Carex pseudocyperus Carex riparia Centaurea jacea
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Epilobium hirsutum Epilobium palustre Frangula alnus Galeopsis speciosa
Galium aparine Galium mollugo Galium palustre Geum rivale
Glecoma hederacea Heracleum sphondylium Hypericum perforatum Iris pseudacorus
Juncus effusus Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica Myosotis palustris
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Peucedanum palustre Plantago lanceolata Potentilla erecta Potentilla palustris
Ranunculus repens Rubus fruticosus Rubus idaeus Salix pentandra
Salix repens rosmarinifolia Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Thelypteris palustris Urtica dioica Vicia cracca Viola palustris


